
Mobiles bzw. temporäres Grün auf dem Wochenmarkt Hauptmarkt 

 

Sachverhalt: 

Klimawandel und steigende Temperaturen erfordern mehr Begrünung durch Pflanzen und 

Bäume in der Altstadt. Dies dient auch der Verschattung, um das Stadtklima zu verbessern. 

Da fest verpflanzte Bäume wegen der unterschiedlichen Nutzungen des Hauptmarktes im 

zentralen Bereich  nicht möglich sind, ist eine temporäre und mobile Begrünung im Zusam-

menspiel mit dem Wochenmarkt eine adäquate Lösung.  

Die Tatsache, dass mobile Grünmodule zu mehr Aufenthaltsqualität beitragen, konnte in die-

sem Jahr als Projekt der Nürnberger City Werkstatt mit einem Prototyp auf dem nördlichen 

Lorenzer Platz (vor dem Heimatministerium) gezeigt werden. Die Nürnberger City Werkstatt 

ist eine gemeinsame Initiative des Wirtschafts- und Wissenschaftsreferats der Stadt Nürn-

berg (Ref. VII) und der IHK Nürnberg für Mittelfranken zur Weiterentwicklung und Attraktivi-

tätssteigerung der Altstadt (vgl. Stadtrat vom 21.07.2021). Der Prototyp „Lebendiger Platz 

am Nördlichen Lorenzer Platz“ umfasste mehrere Grünmodule mit integrierten Sitzplätzen. 

Die positiven Effekte reichen dabei von einer längeren Verweildauer über schattenspen-

dende und kühlende Bereiche in den heißen Tagen in einer durch Bebauung aufgeheizten 

Umgebung bis hin zu einer Anziehung von kulturellen Angeboten, die zu einer weiteren Bele-

bung des Platzes führten. 

Das Marktamt (ML) kann auf dem Wochenmarkt Hauptmarkt mobiles Grün - in Kombination 

mit bereits bestehenden Sitzgelegenheiten - im Aufenthaltsbereich im Zentrum des Wochen-

markts platzieren. Mit der Installation mobilen Grüns wird die Lebens- und Aufenthaltsqualität 

im Stadtzentrum gesteigert. Darüber hinaus ist eine positive Wechselwirkung mit der Vielzahl 

an Innenstadtmaßnahmen (vgl. Stadtrat vom 21.07.2021) zu erwarten. 

Wenn der Wochenmarkt wegen anderer Nutzungen (z.B. Spezialmärkte oder sonstige Ver-

anstaltungen) in die Fußgängerzone verlegt wird, kann die mobile Begrünung vom Haupt-

markt entfernt werden. Das mobile Grün kann auf dem Großmarkt in der Leyher Straße gela-

gert werden. Denkbar ist auch, das mobile Grün bzw. Teile davon in Veranstaltungen auf 

dem Hauptmarkt zu integrieren. 

 

Für Transport und Unterhalt (Gießen, Abfallbeseitigung etc.) und auch die Versetzung des 

mobilen Grüns ist ML verantwortlich. 

 

Modularer Aufbau  

Die Aufenthaltsfläche am Wochenmarkt Hauptmarkt, in der die mobile Bepflanzung unterge-

bracht werden soll, ist etwa 220 m² groß. Das mobile Grün soll modular aufgebaut und trans-

portfähig sein. Geplant ist, ca. 20-25 Module zu je 4 m² zu installieren. Die Module können 

individuell bepflanzt (z.B. mit Rollrasen, Schmuckpflanzen, Gemüse, Kräutern, etc.) zu unter-

schiedlich großen Einheiten zusammengestellt werden. Auch vier bis fünf größere Baum-

tröge zur Verschattung sollen aufgestellt werden. 

 

Finanzierung 

Das Projekt „Mobiles Grün Wochenmarkt Hauptmarkt“ ist im Förderprogramm „Sonderfonds 

Innenstädte beleben“ des Bayerischen Staatsministeriums für Wohnen, Bau und Verkehr an-

gemeldet und vorab grundsätzlich genehmigt. Die Kosten für das Projekt sind mit 52.000 € 

veranschlagt. Über den Sonderfonds werden 80 % der Kosten gedeckt, die übrigen 20 % Ei-

genanteil i. H. v. 10.400 € übernimmt Ref. VII/ML. Die Mittel sind bei Stk im Rahmen der 



Haushaltsplanaufstellung 2022 angemeldet. Für die endgültige Bewilligung der Fördergelder 

reicht Ref. VII/ML noch einen detaillierten Projektantrag beim Ministerium ein. 

 

Weiteres Vorgehen 

Im nächsten Schritt wird das Konzept stadtintern abgestimmt und eine Ausschreibung zur 

Fertigung der Module für das mobile Grün durchgeführt. Parallel kann der detaillierte Projek-

tantrag beim Bayerischen Staatsministerium für Bau, Wohnen und Verkehr gestellt werden. 

Nach Bewilligung wird der Auftrag erteilt. Das Aufstellen der mobilen Begrünung auf dem 

Wochenmarkt Hauptmarkt erfolgt voraussichtlich ab dem Frühsommer 2022. 

 

Diversitiy-Relevanz 

Einkaufsmöglichkeiten am Wochenmarkt Hauptmarkt ergänzen die fußläufige Nahversor-

gung und eröffnen insbesondere für Menschen mit Behinderung, ältere Menschen und Fami-

lien mit Kindern Teilhabemöglichkeiten. 


